
Das FLZ-Leserfoto: Herbststimmung
gesehen vonStefanieWagner inColmberg

Unsere Heimat ist vielfältig und schön. Die Bilder der FLZ-Leser beweisen das. Haben Sie auch ein Foto, das in
unsere Rubrik passt? Dann mailen Sie es doch an lokal@flz.de . Eine Auswahl unserer schönsten Leserfotos
findenSie aufwww.flz.de

Eine Chance vertan
Zum Bericht „Keine Diskussion

über die Israel-Fahne“ vom 26. Ok-
tober.

Täglich werden wir von Funk,
Fernsehen und den digitalen Me-
dien über die grausamen und men-
schenverachtenden Folgen eines
mörderischen Krieges im Nahen Os-
ten informiert und die Stadt Ans-
bach beschließt, sich unter Beru-
fung auf die Möglichkeit eines in der
Gemeindeordnung verankerten
Nichtbefassungsbeschlusses hin-
sichtlich der dauerhaften Beflag-
gung von Dienstgebäuden von einer
Diskussion zu drücken.

Wieder einmal ist die Chance ver-
tan, ein Beispiel demokratischer De-
battenkultur abzubilden. Wie er-
bärmlich: Man sucht verschämt und
ängstlich nach hilflosen und billi-
gen Ausflüchten und stellt sich da-
mit nicht ansatzweise der erforder-
lichen Konfliktkultur.

Bei diesem Thema handelt es sich
eben nicht um eine „laufende An-
gelegenheit, die routinemäßig ist“.
Demokratie wagen: Die Stadt Ans-
bach soll endlich ernst machen. Die
Debatte im Stadtrat steht vor dem
Hissen der Flaggen.

Heinz Kreiselmeyer, Ansbach

Offene Debatte
Zum selben Thema.
Unsere Demokratie und unser ge-

sellschaftliches Miteinander lebt vom
Austausch und dem Einstehen für

rechtsstaatliche Werte. Kritik an dem
Vorgehen der israelischen Regie-
rung im Gazastreifen mit Antisemi-
tismus gleichzusetzen, geht an der
Sache vorbei.

Sind die Tausende Israelis, die in
Israel auf die Straße gehen, weil sie
gegen die rechtsextreme Regierung
und das Blutbad im Nahen Osten
demonstrieren, dann auch Antise-
miten? Es ist legitim, die Politik eines
Landes zu hinterfragen, ohne dabei
gegen die Menschen des Landes zu
sein. Dies sollte auch die Grundla-
ge jeder Diskussion sein, unabhän-
gig von der Nationalität oder Reli-
gion. Vor allem nach allem, was wir
heute wissen.

Wenn der Internationale Gerichts-
hof und Menschenrechtsorganisatio-
nen es verurteilen, und wir die bru-
talen Bilder und Videoaufnahmen
tagtäglich sehen. Es ist wichtig, dass
wir auch in Ansbach offen über
schwierige Themen sprechen kön-
nen, ohne dass man durch unange-
brachte Vorwürfe zum Schweigen ge-
bracht wird. Ich hoffe, dass der Ober-
bürgermeister zukünftig auf die An-
liegen der Bürgerinnen und Bürger
eingeht und den Mut zu einem of-
fenen Dialog aufbringt.

Nejla Kilic, Ansbach

Leichtes Spiel für Putin
Zum Bericht „Gäste aus Japan sa-

hen sich wegen PFC um“ vom 21.
Oktober.

Dass PFC dekontaminiert werden
muss, bestreitet niemand. Hinter-
hältig ist von Etz langt’s, dass von
denen nie gesagt wird, dass PFC
nicht nur bei der US Army, hier spe-
ziell an Hubschrauberstandorten,
sondern auch an zivilen Flughäfen
auftritt.

Dass es der BI nur vordergrün-
dig um die Beseitigung von PFC geht,
ist allgemein bekannt. Für die BI
muss die US Army aus Ansbach, aus
der BRD, aus Europa weg. Dieses for-
dert ja auch die AFD und das BSW.
Da hätte ja dann deren Freund Pu-
tin leichtes Spiel, um seine Kriegs-
verbrechen auszuweiten. Wann wird
von denen begriffen, dass die An-
wesenheit der US Army nie so wich-
tig war wie derzeit.

Sie verkennen mit ihrem Geba-
ren, dass sie sich zu Handlangern für
den Kriegsverursacher und Kriegs-
verbrecher Putin machen. Nicht zu-
letzt zu der aufgezeigten Sexualkri-
minalität durch US-Soldaten: Die La-
ge in Japan kann ich nicht beurtei-
len, doch hier vor Ort sind mir sol-

che Straftaten nicht bekannt. Ich er-
kenne übrigens nicht, dass sich OB
Thomas Deffner mit fremden Fe-
dern schmückt. Er wird seiner Auf-
gabe gerecht.

Johann Raith
Ansbach

Anm. d. Red.: Der Verfasser ist
Vorsitzender des Arbeitskreises
Außen- und Sicherheitspolitik der
CSU Ansbach

Digitales Lamento
Zum Bericht „Kritik am digita-

len Nachweis per Handy“ vom 29.
Oktober.

Endlich mal was Digitales und
dann ... Es wird viel über die (man-
gelnde) Digitalisierung in der öf-
fentlichen Verwaltung lamentiert
und mit der Sporthallen-Belegung
hat man genau das getan und auch
noch intelligent umgesetzt.

Tja, und dann meldet sich ein ein-
zelner Übungsleiter zu Wort, der sich
der handylosen Welt verschrieben
hat, und es wird über betondurch-
dringende Handyverträge und Al-
tersdiskriminierung schwadroniert.

Ich denke, wir haben vor zehn Jah-
ren aufgehört, die Vor- und Nach-

teile des Smartphones zu diskutie-
ren und eine Sporthallenbelegung ist
ein Vorgang, der in der Regel keine
besonderen Anforderungen auf Bar-
rierefreiheit oder Altersgerechtig-
keit erfüllen muss – sondern ein-
fach pragmatisch funktionieren
muss.

Aber so ist Deutschland: Keine di-
gitale Erfolgsgeschichte einer öffent-
lichen Verwaltung, sondern ein La-
mento über die übrig gebliebenen ein
Prozent.

Rainer Adolf
Ansbach

Negativ berührt
Zum Bericht „Gruselspaß für die

Fünftklässler“ in der FLZ vom 19.
Oktober.

Das Foto von den „Gruselkin-
dern“ und der Bericht haben mich
negativ berührt. Auf der einen Sei-
te sind unsere Kinder so sensibel,
dass etwa unangekündigte Exen an-
geblich sehr großen Druck auf sie
ausüben und sie depressiv werden.

Auf der anderen Seite bringt man
ihnen das Gruseln und finster Drein-
schauen bei – und das am Gymna-
sium. Als wenn die Lage in unse-
rer Welt gerade nicht gruselig und
düster genug wäre.

Wir sollten lieber was Positives
und Schönes mit den Kindern ma-
chen. Ich stimme dem Leserbrief von
Hans Heubeck vollumfänglich zu.

Ria Auer
Ansbach

Der Leser hat das Wort
Alle hier veröffentlichten Meinungen stellen nicht die Ansicht der Redaktion
dar, sondern die des Einsenders. Briefe mit einer Länge von mehr als 35
Zeilen (zu je 33 Anschlägen) werden nicht veröffentlicht. Wir behalten uns
das Recht vor, die Zuschrift zu kürzen. Für einen Leserbrief ist der Bezug

zu einem konkreten Artikel oder einem schon erschienen Leserbrief nötig.
Die Zuschrift darf nicht später als eine Woche nach Veröffentlichung dieses
Artikels oder Leserbriefs in der FLZ-Redaktion eingehen. Bitte geben Sie Ihre
Telefonnummer an, damit die Leserzuschrift von Ihnen bestätigt werden kann.

Schatzkästlein Nürnberg
VIRNSBERG – Dr. Manfred Welker

aus Herzogenaurach spricht am
Dienstag, 12. November, zum Thema
„Nürnberg, des Reiches Schatzkäst-
lein“. Veranstaltet von der Kolpings-
familie Virnsberg beginnt dieser Vor-
trag um 19 Uhr im Pfarrzentrum.

Diakonieverein bilanziert
LICHTENAU – Der Diakonieverein

Lichtenau lädt für Dienstag, 12. No-
vember, zur Jahresversammlung in
das Haus der Begegnung ein. Beginn
ist um 18.30 Uhr. Auf der Tagesord-
nung steht unter anderem ein Rück-
blick auf das Geschäftsjahr 2023.

Konzert des Musikvereins
WOLFRAMS-ESCHENBACH – Der

Musikverein Wolframs-Eschenbach
lädt für Samstag, 16. November, zum
Herbstkonzert um 19 Uhr in die DJK-
Halle ein. Mitwirkende sind die
Blockflötengruppe „Piccolinos“, das
Jugendorchester und das Hauptor-
chester des Musikvereins. Die Lei-
tung des Hauptorchesters über-
nimmt Michael Maag und die Mo-
deration Thomas Geidner.

Die Schöneckerstraße
wird gesperrt

ANSBACH – Es gilt, die neue Fuß-
gängerbrücke zu verheben. Deshalb
ist die Schöneckerstraße gegenüber
der Hochschule Ansbach am Mitt-
woch, 6. November, gesperrt. Dies
soll voraussichtlich nur einen Tag
dauern. Die Zufahrt zur Tiefgarage
des Brücken-Centers bleibt von der
Residenzstraße kommend möglich.
Ebenso sind die Freiflächen-Park-
plätze über die Schöneckerstraße
von Norden kommend anfahrbar. So-
lange gesperrt ist, lassen sich die
oberirdischen Etagen des Parkhau-
ses nicht erreichen.

„Laut in Leuters“
LEUTERSHAUSEN – Der Vorver-

kauf zur vierten Auflage von „Laut in
Leuters“ ist gestartet. Am Samstag,
23. November, verwandelt sich die
Alte Turnhalle ab 20 Uhr in eine Kon-
zert-Location. Geboten wird Live-Mu-
sik mit drei Bands. Der Kulturverein
„Aug und Ohr“ präsentiert Western-
beatrock von „Se Hazelnuts“ aus
Forchheim, „Die Kusängs“ aus Unter-
franken sowie „Cruise Control“ aus
Ansbach. Einlass ist ab 19.30 Uhr.

Wochenangebo
t

Filialen:
4x Gunzenhausen
Ramsberg
2x Pleinfeld
Herrieden
Neuendettelsau
Oettingen

Schon probiert?
Kleebergers Elisenlebkuchen mit besten Zutaten

Dinkel-Frieda 4,19 €
750 g, das Dinkelbrot mit
zarter Krume und krosser Kruste

3 Kornspitz 2,29 €

2 Mohn-
schnecken 3,29 €

Verschiedenes

DAS TRÖDELPARADIES
Wohnungsauflösung m. Verwertung,
entrümpelt alles besenrein, Tapeten

entfernen, auch Problemfälle,
sofort, Tel. 0 91 22 / 88 8111,
www.das-trödelparadies.de

Tobias Kuck GmbH
Walder Straße 3

91710 Gunzenhausen-Unterwurmbach
Telefon 09831/2542
Telefax 09831/2516

Blumeninsel-kuck@t-online.de
www.kuck-unterwurmbach.dewww.kuck-unterwurmbach.de

GROSSER HERBST-RABATT
in unserer Baumschulabteilung!

Nur noch bis Samstag, 2. 11. 2024

20% Rabatt20% Rabatt
auf alle Bäume, Obstgehölze,

Sträucher und Kleinstauden.

Jetzt zugreifen –

solange der Vorrat reicht.

Sträucher und Kleinstauden.

Geschäftliches

Jeden Freitag ofenfrisch von 11–18 Uhr
Diese Woche, Donnerstag, 31.10., geöffnet!

AN-Höfstetten, % 0981/7 72 26

TiermarkT

Geflügelverkauf:
Morgen von 10 –11 Uhr
in Reuth bei Neuendettelsau
Vorbestellung und Lieferung
möglich!
Geflügelzucht Muschler,
Tel. 09835/258 und 0175/1580161

Netzwerk „Heimat“
Wir sammeln alle wichtigen Informationen aus Ihrer Region und tragen sie zusammen. Lesen Sie Ihre tägliche Ausgabe gedruckt
oder digital unter www.flz.de oder aktuelle Meldungen und Polizeiberichte – immer topaktuell auf unserer Internetseite

www.flz.de/blaulicht

PLATZIERUNGS-
WÜNSCHE

können aus technischen Gründen
nur als „Wünsche“und nicht

als Bedingungen
entgegengenommen werden.

Mittwoch, 30.10.24


